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Kirchgemeinden Egg - Mönchaltorf - Oetwil 
Kontaktpersonen:

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Egg
Forchstrasse 129, 8132 Egg

Pfarrer Matthias Stäubli� 044 984 25 25

Kirchenpflegerin Megy Streuli� 044 984 09 32

Sekretariat � 043 277 20 10

www.ref-egg.ch

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mönchaltorf
Mönchhof 1, 8617 Mönchaltorf

Pfarrer Peter Schulthess	� 044 953 35 85

Sekretariat 	 � 044 948 01 37

www.kirchemoenchaltorf.ch

Römisch-katholische Kirchgemeinde Egg
(Egg-Mönchaltorf-Oetwil-Maur)
Flurstrasse 10, 8132 Egg

Vikar Denny Kizhakkarakkattu George� 043 277 20 20

Pfarreirätin Verena Hafner � 044 948 07 84

Pfarreirätin Angela Wild	 � 044 929 18 15

Sekretariat	 � 043 277 20 20

www.antoniuskirche-egg.ch



Liebe Leserin, lieber Leser 

Mit diesem Ruf von Jesus veränderte sich das Leben der beiden Brüder total. Man 

könnte es als Wendepunkt in ihrem Leben bezeichnen. Ein Wendepunkt liegt dann 

vor, wenn etwas nicht mehr genau so weitergeht, wie bisher.

Auch in den Kirchgemeinden der Region kam es zu Wendepunkten, weil Perso-

nen, welche das Gemeindeleben über Jahre mitgeprägt haben, ihren Wirkungsort 

verliessen. Anderen Gemeinden stehen solche Veränderungen bevor. In solchen 

Übergangszeiten kann nicht immer alles genau bleiben, wie es war, weil oft Kräfte 

und zeitliche Ressourcen fehlen. Das betrifft auch die ökumenische Erwachsenen-

bildung. Trotzdem war es uns ein Anliegen, dieses grossartige Projekt nicht ausfallen 

zu lassen. Es werden einfach etwas weniger Veranstaltungen durchgeführt. Was wir 

in kurzer Zeit erarbeiten konnten, finden Sie in dieser Broschüre. Dabei kann man 

alle Angebote unter das Generalthema «Wendepunkte» stellen. Wendepunkte gab 

es im Leben des Einsiedlers, der das Glück suchte. Von Wendepunkten wird auch im 

Film «Das Herz von Jenin» die Rede sein. Wenn es ums Sterben geht, befindet man 

sich an einem einschneidenden Wendepunkt. Und gibt es nicht in jeder Biographie 

Momente und Ereignisse, die Vieles verändern? 

Doch schauen Sie selbst. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Im Namen des Teams

Pfarrer Peter Schulthess

Hinweis:

Brauchen Sie eine Mitfahrgelegenheit? Sie können sich gerne bei uns melden.

«Und Jesus sah die zwei Brüder, Simon, der Petrus 

heisst, und seinen Bruder Andreas, wie sie die Netze 

auswarfen in den See; sie waren nämlich Fischer.

Und er sagte zu ihnen: Kommt, folgt mir nach!»  

Matthäus 4,18 + 19



Wendepunkte im Lebenslauf

Referent: Pfarrer Peter Schulthess, 
Notfallseelsorger und Autor

An diesem Abendanlass gehen wir der Frage nach, wie es denn 

eigentlich in einem Leben zu Veränderungen und persönlichen 

Entwicklungen kommt. Wohl kein Lebenslauf verläuft gradlinig. Na-

türlich wäre es schön, wenn immer alles in geraden, überschaubaren 

Bahnen verlaufen würde und wir alles planen und im Griff haben 

könnten. Aber würden wir dann auch reifen, uns entwickeln und 

Erfahrungen sammeln, die unsere Persönlichkeit stärken? Könnte 

es sogar sinnvoll sein, wenn wir immer wieder einmal aus unseren 

gewohnten und geliebten Bahnen geworfen werden? Hat allenfalls 

in unserer Biographie auch hier und da Gott die Hand im Spiel? 

Vielleicht gerade dort, wo es schwer und unbequem wird? 

Der Vortrag wird eine Mixtur sein aus biblischen Biographien, ent-

wicklungspsychologischen Erkenntnissen, Beobachtungen aus der 

Seelsorge und eigenen Erfahrungen.

	 Datum:	 Dienstag, 29. Oktober 2019

	 Zeit:	 19.30 Uhr

	 Ort:	 Kleiner Mönchhofsaal, Mönchhof 1, Mönchaltorf



Die etwas andere Rundreise

In der Adventsnacht der Kirchen laden wir Sie ein, unsere Kirchen 

zu besuchen. Jedes offene und gastfreundliche Gotteshaus bietet 

ein Programm für seine Gäste: besinnlich oder mitreissend, ab-

wechslungsreich oder zauberhaft. Wir möchten Ihnen die Vielfalt der 

christlichen Kirchen unserer Nachbargemeinden vor Augen führen 

und Sie daran teilhaben lassen. Das Programm lädt ein zum Erle-

ben, zum Mitmachen und sich Ansprechen lassen – Musik, Worte, 

Stille – dafür benötigen Sie keine Anmeldung und kein Eintrittsticket.

Wir freuen uns auf Sie.

Ablauf:

17.00 Uhr Reformierte Kirche Egg: «Adventssingen»

18.15 Uhr Reformierte Kirche Maur: «Geschichte»

19.00 Uhr Verpflegungspause in Maur

20.00 Uhr Reformierte Kirche Mönchaltorf: «Humor im Stall»

Wir bieten einen kostenlosen Shuttledienst an. Bitte beachten Sie, 

dass es zu kleinen Verzögerungen im Programmablauf kommen 

kann.

	 Datum:	 Samstag, 30. November 2019

	 Zeit:	 16.00 bis ca. 21.00 Uhr

	 Ort:	 Start in der reformierten Kirche Egg

Adventsnacht der Kirchen 



«Ein Einsiedler auf dem Weg 
zum Glück» 

Ein Abend mit Cornelis Rudgers

Eine bezaubernde Geschichte von Klaus Mikosch über die Weisheit 

des Lebens. Die begleitende Klaviermusik von Eric Satie gibt Gele-

genheit diese schönen Inhalte zu verinnerlichen und zu verarbeiten.

Kurzinhalt:

Täglich sitzt der Einsiedler unter seinem Bodhi-Baum und meditiert. 

Das tut er gern, und er liebt seinen Platz unter dem alten Baum. 

Doch etwas fehlt in seinem Leben, das ihm weder die Wolken am 

Himmel noch die Bäume am Boden geben können. Also begibt er 

sich auf eine Reise und trifft dort auf Menschen, die alle für sich 

eine Antwort darauf gefunden haben, was im Leben wirklich zählt. 

Und er weiss: Es sind immer die kleinen Dinge, die das Geheimnis 

des Glücks ausmachen. 

So lernt er etwa von der «mutigen Witwe» über das Geheimnis loszu-

lassen, vom «erfolglosen Verkäufer» über das Geheimnis mit Freude 

zu arbeiten, von der «glücklichen Bäckerin» über das Geheimnis im 

Jetzt zu leben, von den alten Fischern über das Geheimnis glücklich 

alt zu werden und vom «mächtigen König» einfach zu vertrauen.

	 Datum:	 Sonntag, 19. Januar 2020

	 Zeit:	 17.00 Uhr

	 Ort:	 Reformierte Kirche Egg



Selbstbestimmt sterben

Freiheit, Zumutung oder Überforderung 
Referent: Dr. Heinz Rüegger, freischaffender 
Theologe, Ethiker und Gerontologe

Fortschritte in der Medizin haben es mit sich gebracht, dass heute 

in der Mehrheit der Fälle Sterben mit ethischen Entscheidungen 

verbunden ist – Entscheidungen, ob noch lebensverlängernde 

Massnahmen durchgeführt werden sollen oder ob dem Sterbepro-

zess sein Lauf gelassen wird. Diese Entscheidungen stehen nur den 

betroffenen Personen selbst, oder bei deren Urteilsunfähigkeit einer 

autorisierten Vertretungsperson zu, nicht dem Arzt oder der Ärztin. 

Sterben ist also zu einem selbst zu bestimmenden Akt geworden – 

auch bei Personen, die keinen Suizid begehen wollen. Gegenüber 

früher ist es ein deutliches Mehr an Freiheit zur Selbstbestimmung. 

Darin liegt aber auch eine Zumutung unseres Gesundheitssystems 

an Sterbende. Und manche empfinden diese zugemutete Freiheit 

eher als Überforderung. Wie mit dieser Situation umgehen? Dieser 

Vortragsabend ist eine Einladung, sich auf solche Fragen einzulas-

sen. Mit einer moderierten Fragerunde schliesst der Abend.

	 Datum:	 Donnerstag, 26.März 2020

	 Zeit:	 19.30 Uhr	

	 Ort:	 Kirchgemeindehaus Mühlegg,  

Willikonerstrasse 10A (am Bushof), Oetwil am See



Ein Filmabend mit Gedankenaustausch 
Leitung: Vikar Denny Kizhakkarakkattu George

«Das Herz von Jenin» erzählt die wahre Geschichte von Ismael Khatib 

aus dem Flüchtlingscamp von Dschenin im nördlichen Westjordanland. 

Sein 11-jähriger Sohn Ahmed wird im Jahr 2005 wegen einer täuschend 

echt aussehenden Spielzeugwaffe und der damit einhergehenden Ver-

wechslung mit einem bewaffneten Palästinenser von Schüssen israe-

lischer Soldaten tödlich am Kopf getroffen. Die Ärzte im Krankenhaus 

von Haifa können nur noch seinen Hirntod feststellen. Ismael Khatib 

muss entscheiden, ob die Organe seines Sohnes gespendet werden 

sollen. Mit seiner Entscheidung (seine Frau ist auch einverstanden) 

beweist er Menschlichkeit im Moment seines größten Schmerzes. Der 

Palästinenser ermöglicht dadurch mitten im Nahostkonflikt israelischen 

Kindern das Weiterleben. 

Der Film begleitet Ismael Khatibs Besuche bei drei Familien, deren 

Kinder dank Ahmeds Organen gerettet wurden. Die unterschiedlichen 

Begegnungen – mit einer jüdisch-orthodoxen, einer Drusen- und einer 

Beduinenfamilie, aber auch mit Soldaten am Checkpoint – spiegeln 

immer auch die Situation in der konfliktbelasteten Region wider. 

	 Datum:	 Mittwoch, 6. Mai 2020

	 Zeit:	 19.30 Uhr	

	 Ort:	 Katholisches Pfarreizentrum, Flurstrasse 10, Egg

«Das Herz von Jenin»


